
Umfrageergebnisse 

Mehr Schiene oder Straße – 
was wollen die Bürger?

erhoben im August 2016 von TNS/Emnid 

im Auftrag von 

Netzwerk Europäischer Eisenbahnen (NEE) e. V. 
und 
Verband der Güterwagenhalter in Deutschland (VPI) e. V. 



NEE und VPI beauftragten im August 2016 TNS/Emnid mit der Durchführung einer repräsentativen Umfrage zum Thema 
„Mehr Schiene oder Straße: was wollen die Bürger?“ 

TNS/Emnid befragte vom 18. - 23. August 2016 1007 Personen, die nach anerkannten sozio-demographischen Kriterien 
ausgewählt wurden. 

Im Folgenden stellen NEE und VPI die Ergebnisse in Form eines Auszugs der TNS/Emnid-Tabellen mit einer graphischen 
Aufbereitung vor. 

Die detaillierten Ergebnisse sind online unter www.netzwerk-bahnen.de/umfrage und www.vpihamburg.de/news abrufbar. 
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 1: Anteil des Schienenverkehrs am gesamten Gütertransport
Was meinen Sie, wie hoch ist der Anteil des Schienenverkehrs am gesamten Gütertransport in Deutschland?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

5 5 8 8 3 1 8 7 6 5 5 5 7 -0-10%

13 12 17 17 8 9 12 11 14 16 8 15 16 1911-20%

18 18 19 20 17 19 15 17 18 20 14 19 21 3421-30%

18 18 18 19 16 12 13 26 16 19 17 18 20 431-40%

9 9 10 8 10 13 12 4 9 8 5 13 10 1241-50%

10 10 8 9 10 22 11 4 12 3 8 11 10 1551-60%

6 6 4 5 6 8 7 6 7 2 6 5 6 361-70%

4 4 6 2 6 6 9 4 4 1 8 2 3 -71-80%

1 2 - 1 2 - - 7 - 0 2 1 1 -81-90%

- - - - - - - - - - - - - -91-100%

40.2 40.8 37.5 36.6 44.2 46.5 42.6 41.3 39.5 33.6 44.2 39.3 37.6 35.7Anteil in Prozent

16 17 11 10 22 10 14 13 15 24 27 11 8 12weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016

Seite 2



 Umfrageergebnissen der TNS/Emnid Studie "Schiene oder Straße: was wollen die Bürger?"		

die Einschätzungen lagen zu niedrig
5%

die Einschätzungen lagen richtig
13%

die Einschätzungen lagen zu hoch
66%

keine Angabe
16%

zu Frage 1: 
Was meinen Sie, wie hoch ist der Anteil des Schienengüterverkehrs am gesamten Gütertransport in Deutschland ?
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Einschätzung der Befragten

Abgefragt wurde die 
Schätzung des 
Marktanteils in Schritten 
von jeweils zehn 
Prozentpunkten (0 bis 10; 
11 bis 20, 21 bis 30, etc.). 
13 Prozent der Befragten 
nannten den korrekten 
Korridor (11 bis 20 Prozent, 
zuletzt lag der Anteil 2015 
bei 17,3 Prozent). Die 
meisten Befragten nannten 
höhere Werte, so dass sich 
insgesamt ein „geschätzter 
Mittelwert“ von knapp 36 
Prozentpunkten errechnet.



*** Tabellenauszug ***

Tabelle 2: Entwicklung des Anteils des Schienenverkehrs
Und ist der Anteil des Schienenverkehrs am gesamten Gütertransport in Deutschland in den vergangenen zehn Jahren ...?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

39 41 28 34 43 59 37 42 34 26 46 36 29 51gestiegen

32 30 41 37 26 24 24 36 29 40 27 33 38 29gesunken

25 24 26 23 26 15 29 16 33 29 19 28 30 20in etwa gleich geblieben

5 5 5 5 5 2 10 6 4 5 8 3 4 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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gestiegen 39%

gesunken 31%

gleich geblieben 35%

weiß nicht 5%

zu Frage 2 :
Und ist der Anteil des Schienenverkehrs am gesamten Gütertransport in Deutschland in den vergangenen zehn Jahren ...?
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 3a: Bedeutung verschiedener Maßnahmen zur Entlastung vom LKW-Verkehr: Übersicht Anteile "sehr wichtig" + "eher wichtig"
Der Lkw-Verkehr auf den Autobahnen wächst kontinuierlich. Für wie wichtig halten Sie die folgenden Maßnahmen, um Straßen,
Anwohner und Umwelt vom LKW-Verkehr zu entlasten?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

89 88 94 91 87 75 90 92 94 94 88 90 95 58stärkere Verlagerung des
Frachtverkehrs von der
Straße auf die Schiene

39 39 39 37 41 52 43 41 37 27 33 43 38 62Bau von stromführenden
Oberleitungen über den
Autobahnen zur Versorgung
elektrisch betriebener LKWs

36 37 29 39 33 42 41 34 24 38 41 31 32 46Erlaubnis für LKW-Konvois im
15-Meter-Abstand, die
elektronisch miteinander
verbunden sind und von nur
einem Fahrer im vordersten
Fahrzeug gesteuert werden

23 24 17 24 22 25 22 26 22 20 26 19 21 28Verlängerung der Lastwagen
samt Anhänger von rund 19 auf
25 Meter

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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in
	%
l

zu Frage 3: Bedeutung verschiedener Maßnahmen zur Entlastung vom LKW-Verkehr: Übersicht Anteile "sehr wichtig" + "eher wichtig" Der Lkw-Verkehr auf den 
Autobahnen wächst kontinuierlich. Für wie wichtig halten Sie die folgenden Maßnahmen, um Straßen, Anwohner und Umwelt vom LKW-Verkehr zu entlasten?
Zusammenfassende Darstellung der Anteile "sehr wichtig" und "wichtig" 
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 4a: Eignung verschiedener Maßnahmen für die Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene: Übersicht Anteile "sehr geeignet" + "eher geeignet"
Für wie geeignet halten Sie die folgenden Maßnahmen, wenn es darum geht, die Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße
auf die Schiene voranzutreiben?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

76 75 81 75 78 69 82 79 82 73 73 76 80 76Halbierung der bisherigen
Schienennutzungsgebühr für
Frachtverkehr auf der Schiene

67 64 77 62 71 59 59 71 75 68 63 69 72 47Sperrung von Bundes - und
Landesstraßen für den
LKW-Durchgangsverkehr, wenn
diese parallel zu Autobahnen
verlaufen

57 55 68 50 64 60 70 51 57 52 54 59 61 50Ausweitung der Fahrverbote für
LKW, z.B. bereits ab
Freitagmittag oder generell in
der Nacht

57 58 51 54 60 68 67 51 53 51 48 62 61 78Erhöhung der LKW-Maut um
durch den LKW-Verkehr
verursachte Unfall- und
Umweltkosten abzudecken

29 29 29 25 32 34 21 16 28 37 21 30 38 37Höhere Steuer auf Diesel

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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in
	%

zu Frage 4: Eignung verschiedener Maßnahmen für die Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene: Übersicht Anteile "sehr geeignet" + "eher geeignet" 
Für wie geeignet halten Sie die folgenden Maßnahmen, wenn es darum geht, die Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene voranzutreiben?
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 5: Eignung von Organisationen zur Durchsetzung der Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Welche der folgenden Organisationen ist Ihrer Ansicht nach am besten in der Lage, eine Verlagerung des Frachtverkehrs von
der Straße auf die Schiene durchzusetzen?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

40 39 43 43 37 33 46 36 42 43 30 44 50 37Bundesregierung und
Bundestag

40 40 39 40 39 41 34 42 38 40 45 40 33 39Die Deutsche Bahn AG

32 32 36 31 34 37 29 36 32 29 34 34 31 24Speditionen und Unternehmen,
deren Güter transportiert
werden

26 27 23 24 28 32 24 29 20 25 21 23 32 51Die EU

19 19 20 18 20 15 25 26 18 15 18 20 17 28andere Eisenbahnunternehmen,
die nicht zur Deutschen Bahn
AG gehören

1 1 3 1 1 - - 2 2 1 1 2 1 -keine davon

6 7 4 6 7 7 10 0 4 9 10 3 6 -weiß nicht, keine Angabe

165 164 169 165 165 166 168 172 157 162 159 166 169 179Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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	%

zu Frage 5: Eignung von Organisationen zur Durchsetzung der Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Welche der folgenden Organisationen ist Ihrer Ansicht nach am besten in der Lage, eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene 
durchzusetzen?
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 6: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

besserer Klimaschutz

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

57 55 63 55 58 47 56 63 57 60 54 60 56 62(1) sehr stark

29 30 24 28 30 42 22 26 33 23 29 25 32 38(2) eher stark

10 10 9 13 7 8 20 10 6 9 10 12 9 -(3) eher wenig

3 3 3 3 3 3 2 1 4 5 4 4 2 -(4) gar nicht

1.6 1.6 1.5 1.6 1.5 1.7 1.7 1.5 1.6 1.6 1.6 1.6 1.6 1.4Durchschnitt (1-4)

86 86 87 83 88 89 77 89 90 83 83 85 88 100Top-Two (1+2)

13 13 12 16 10 11 22 11 10 14 14 15 12 -Bottom-Two (3+4)

1 1 1 0 2 - 1 - 0 3 2 0 0 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 6: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

höhere Verkehrssicherheit

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

57 54 67 58 55 45 34 68 64 63 59 62 47 64(1) sehr stark

30 31 23 29 30 40 43 21 21 26 26 24 40 31(2) eher stark

10 10 8 9 11 13 16 10 10 4 7 12 10 5(3) eher wenig

2 3 1 3 2 2 2 1 3 3 3 2 1 -(4) gar nicht

1.6 1.6 1.4 1.6 1.6 1.7 1.8 1.4 1.5 1.4 1.5 1.5 1.7 1.4Durchschnitt (1-4)

86 85 90 87 85 85 77 89 86 90 85 86 87 95Top-Two (1+2)

12 13 9 11 12 15 17 11 13 7 11 14 12 5Bottom-Two (3+4)

2 2 1 1 3 - 5 - 1 3 4 0 1 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 6: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

mehr Platz auf Autobahnen und anderen Straßen

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

48 48 49 48 49 36 39 48 54 57 52 46 47 40(1) sehr stark

34 34 34 30 38 48 33 34 30 26 28 38 36 43(2) eher stark

11 11 13 15 8 11 14 15 9 10 9 11 14 17(3) eher wenig

4 5 2 5 3 5 9 2 5 2 7 4 2 -(4) gar nicht

1.7 1.7 1.7 1.8 1.7 1.9 1.9 1.7 1.6 1.6 1.7 1.7 1.7 1.8Durchschnitt (1-4)

82 81 84 77 86 84 72 82 84 83 80 84 83 83Top-Two (1+2)

16 16 15 20 11 16 23 17 13 12 15 15 16 17Bottom-Two (3+4)

3 3 1 3 3 - 5 1 2 5 5 1 1 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 6: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

weniger Lärm

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

45 44 48 41 48 40 35 40 44 56 52 41 40 35(1) sehr stark

30 30 29 28 31 28 30 37 30 26 28 31 32 22(2) eher stark

16 16 20 18 15 18 22 18 18 12 11 17 19 40(3) eher wenig

7 8 2 10 4 13 6 6 8 4 6 10 6 3(4) gar nicht

1.9 1.9 1.8 2.0 1.7 2.1 2.0 1.9 1.9 1.6 1.7 2.0 1.9 2.1Durchschnitt (1-4)

74 74 77 70 78 68 65 76 74 81 80 72 72 57Top-Two (1+2)

24 24 22 29 19 31 28 24 25 15 17 27 26 43Bottom-Two (3+4)

2 2 1 1 3 1 6 - 0 3 3 1 3 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 6: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

bessere Kontrolle der arbeits- und verkehrsrechtlichen Vorschriften

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

30 29 33 28 31 16 34 29 35 34 35 35 22 5(1) sehr stark

32 31 34 28 35 46 24 32 27 29 26 33 33 63(2) eher stark

26 26 25 30 23 31 32 27 27 19 23 22 34 27(3) eher wenig

8 8 5 10 5 5 8 11 7 8 10 6 7 6(4) gar nicht

2.1 2.1 2.0 2.2 2.0 2.3 2.1 2.2 2.1 2.0 2.1 2.0 2.3 2.3Durchschnitt (1-4)

62 60 67 56 67 63 57 61 62 63 61 68 55 68Top-Two (1+2)

34 35 30 40 28 37 40 38 34 27 33 29 40 32Bottom-Two (3+4)

5 5 3 3 6 1 2 1 4 10 6 3 4 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 6a: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene: Übersicht Anteile "sehr stark" + "eher stark"
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

86 85 90 87 85 85 77 89 86 90 85 86 87 95höhere Verkehrssicherheit

86 86 87 83 88 89 77 89 90 83 83 85 88 100besserer Klimaschutz

82 81 84 77 86 84 72 82 84 83 80 84 83 83mehr Platz auf Autobahnen und
anderen Straßen

74 74 77 70 78 68 65 76 74 81 80 72 72 57weniger Lärm

62 60 67 56 67 63 57 61 62 63 61 68 55 68bessere Kontrolle der arbeits-
und verkehrsrechtlichen
Vorschriften

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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zu Frage 6a: Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene: Übersicht Anteile "sehr stark" + "eher stark" 
Wie stark sprechen aus Ihrer Sicht die folgenden Gründe für eine Verlagerung des Frachtverkehrs von der Straße auf die Schiene?
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*** Tabellenauszug ***

Tabelle 7: Nutzung des deutschen Schienennetzes durch andere Bahnunternehmen
Seit der Bahnreform von 1994 nutzen neben der Deutschen Bahn AG auch andere Bahnunternehmen das deutsche Schienennetz - mit steigender Tendenz.
Begrüßen Sie diese Entwicklung, lehnen Sie diese Entwicklung ab oder ist Ihnen das egal?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtRegionTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks-/
Haupt-
schule

60 +
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1007 830 177 492 515 208 138 177 178 307 379 300 285 43
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

60 59 66 60 59 48 58 67 62 63 51 59 74 58begrüße ich

8 8 9 10 6 2 14 7 9 9 11 8 5 -lehne ich ab

31 33 21 28 33 49 27 24 27 26 37 32 20 42ist mir egal

1 1 4 1 2 0 1 2 2 2 1 2 1 -weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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begrüße ich
60%

lehne ich ab
8%

ist mir egal
31%

weiß nicht
1%

zu Frage 7: Nutzung des deutschen Schienennetzes durch andere Bahnunternehmen
Seit der Bahnreform von 1994 nutzen neben der Deutschen Bahn AG auch andere Bahnunternehmen das deutsche Schienennetz - mit steigender Tendenz. 
Begrüßen Sie diese Entwicklung, lehnen Sie diese Entwicklung ab oder ist Ihnen das egal?

Seite 20

 Umfrageergebnissen der TNS/Emnid Studie "Schiene oder Straße: was wollen die Bürger?"		

NEE/VPI      Datenquelle TNS/Emnid  August 2016



*** Tabellenauszug ***

 SOZIO - DEMOGRAPHIE

Total

1007
%

Basis (=100%)

Geschlecht

49männlich

51weiblich

Alter

1014 bis 19 Jahre

1120 bis 29 Jahre

1430 bis 39 Jahre

1840 bis 49 Jahre

1850 bis 59 Jahre

1360 bis 69 Jahre

1870 Jahre und älter

Schulbildung

38Volks- oder Hauptschule

30weiterbildende Schule, ohne Abitur

28Abitur, Studium

4Schüler

Berufstätigkeit

55berufst. einschließl. vorübergehend arbeitslos

45nicht berufstätig (Rentner, Auszubildende, Schüler,
Studenten usw.)

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016

Seite 21



*** Tabellenauszug ***

 SOZIO - DEMOGRAPHIE

Total

1007
%

Basis (=100%)

Haushaltsgröße

231 Person

382 Personen

173 Personen

224 Personen und mehr

Haushaltsnettoeinkommen

9bis unter 1.000 EURO

61.000 bis unter 1.500 EURO

151.500 bis unter 2.000 EURO

102.000 bis unter 2.500 EURO

112.500 bis unter 3.000 EURO

83.000 bis unter 3.500 EURO

203.500 Euro und mehr

21keine Angabe

BIK-Stadtregion

5bis unter 5.000

95.000  bis unter 20.000

2120.000  bis unter 100.000

30100.000  bis unter 500.000

36500.000 und mehr

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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*** Tabellenauszug ***

 SOZIO - DEMOGRAPHIE

Total

1007
%

 Basis (=100%)

Ländergebiete West
 Nielsen I

3 Schleswig-Holstein

2 Hamburg

10 Niedersachsen

1 Bremen

 Nielsen II
22 Nordrhein-Westfalen

 Nielsen IIIa
7 Hessen

5 Rheinland - Pfalz

1 Saarland

 Nielsen IIIb
13 Baden-Württemberg

 Nielsen IV
15 Bayern

 Nielsen Va
2 Berlin-West

Ländergebiete Ost
 Nielsen Vb

2 Berlin-Ost

Nielsen VI
2 Mecklenburg-Vorpommern

3 Brandenburg

3 Sachsen-Anhalt

Nielsen VII
5 Sachsen

3 Thüringen

Befragungszeitraum: 18.08.-23.08.2016
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Netzwerk Europäischer Eisenbahnen (NEE) e.V. 

§ Gegründet 2000 in Berlin als „Netzwerk Privatbahnen“

§ Geschäftsstelle: Netzwerk Europäischer Eisenbahnen (NEE) e.V.
Reinhardtstraße 46, 10117 Berlin 
030 / 53 14 91 73 - 0 
office@netzwerk-bahnen.de 
www.netzwerk-bahnen.de 

§ 39 Mitglieder mit Schwerpunkt im Schienengüterverkehr (repräsentieren rund
drei Viertel der Güterverkehrsleistung der Wettbewerbsbahnen in Deutschland)

§ Siebenköpfiger Vorstand aus den Geschäftsführungen der Mitgliedsunternehmen

§ Vorstandsvorsitzender:  Ludolf Kerkeling

§ Geschäftsführer:  Peter Westenberger

§ Mitglied in der European Rail Freight Association (ERFA)
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VPI-Verband der Güterwagenhalter in Deutschland e. V. 

§ Gegründet 1921 in Berlin
§ Sitz in Hamburg
§ 217 Mitgliedsfirmen mit rund 73.000 Eisenbahngüterwagen

- Vermieter von Kessel- und sonstigen Güterwagen
- Verlader und Spediteure
- Unternehmen der chem. Industrie und Mineralölwirtschaft
- Instandhaltungswerke und Hersteller von Güterwagen und Komponenten

§ Mitglied der Internationale Union of Wagon Keepers (UIP)
§ Mitglied im Deutschen Institut für Normung (DIN) und Fördermitglied der Allianz pro Schiene
§ Herausgeber des VPI-Instandhaltungsleitfadens (VPILF) und Durchführung fachtechnische Begutachtung von

Werkstätten
§ Geschäftsstelle: VPI-Verband der Güterwagenhalter in Deutschland e. V.
§ Mattentwiete 5, 20457 Hamburg 
§ 040 / 22659 21 – 0 
§ mail@vpihamburg.de   www.vpihamburg.de 
§ Vorsitzender: Malte Lawrenz 
§ Geschäftsführer:  Jürgen Tuscher
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